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Mischen wir uns ein in die Politik

Von unserem Gemeinderat Willi Wottreng

Ich bin ja nachgerutscht in den Gemeinderat der Stadt Zürich. Und schon
geht es darum, die nächsten Wahlen vorzubereiten. Ich trete an für die
Alternative Liste AL im Kreis 4/5. Vor wenigen Wochen bin ich vom Wahlaus-
schuss gefragt worden, ob ich noch Kandidierende für die Listen vorzuschlagen

wüsste. «Gern auch Jenische.»

Gerne auch Jenische! Eine wichtige Anregung. Leider sah ich den möglichen

Kandidaten oder die Kandidatin nicht. Dabei habe ich in der kurzen
Zeit im Rat gemerkt, wie viel man bewirken könnte. Zumindest jetzt, wo oft
guter Wille gegenüber Minderheiten zu spüren ist. Nicht nur in Zürich.

Ich kann nur aufrufen: Junge Jenische, junge Sinti, es würde auch Euch
brauchen. Unsere Minderheiten kämen schneller vorwärts, wenn sie da und
dort eine Vertreterin in einem Rat hätten. Man braucht dafür nicht studiert zu
haben. Was es aber braucht, sind Engagement, Hartnäckigkeit, die Bereitschaft,

mit andern zu reden. Ja auch, sich manchmal in ein Team einzufügen.

Aber dann unterstützt einen auch das Team.

Und plötzlich zeigt sich die Möglichkeit, hier
einen Platz zu verwirklichen, dort bei
Sozialleistungen die Probleme der fahrenden
Jenischen und Sinti zu erwähnen. Und überall
die Rechte von Minderheiten zu stärken.
Denn wir kämpfen nicht nur für die eigenen
Leute, sondern für alle, die Diskriminierungen

und Ausgrenzungen erleben.

Wie man dahin kommt? Man tritt in eine
Partei ein, geht an Versammlungen, interessiert

sich für ein, zwei bestimmte Themen -
nicht nur für Minderheiten -, meldet sich zu
Wort, wird sicher schnell gesehen und
kandidiert. Wichtig ist zu bekennen, dass
man die jenische Gemeinschaft vertritt.

Es muss Schluss sein mit der Erwartung,
dass andere unsere Interessen vertreten: in

Behörden, im Journalismus, vor Gericht. Wir
müssen selber anpacken und lernen. Meine
Botschaft nach einem guten Jahr Gemeinderat:

Jenische und ihre Aktivisten oder
Aktivistinnen sollen sich einmischen.

Am jenischen Kulturtag im Tirol
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